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Termine September/Oktober 2022 

Rückfragen/ Meldungen Allgemein  an: info@minigolf-murnau.de 

Rückfragen/ Meldungen Turniere an: sportwart@minigolf-murnau.de 

 

Turniere:  11.9.2022  - Staffelsee-Pokal Murnau (/B) 

   2.10.2022  - Teppichpokal in Olching 

   2.10.2022  - Abschlussturnier in Kehlheim 

    

Arbeitsdienste: 8. Oktober; 15. Oktober; 22. Oktober; 29. Oktober 

 5. November 

  

 
 
 

 
Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu 

runden Geburtstagen im September 2022 
 

Keine Mitglieder vorhanden 
 
 

Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu … 
Jahren beim MGC Murnau im September 2022 

 
 

Keine Mitglieder vorhanden 



Wussten Sie schon … 

… dass der Sportwart neue Startkarten für das Matchplay schreibt? Alle Magnete 

im Aushang jetzt unser Logo „tragen“. Auch ein kleines Kistchen und ein 

Schreibbrett, exklusiv für das Matchplay, steht im Glaskasten bereit. 

… dass Stephan und Babsi Bauermeister als Buchsbaumretter unterwegs sind? 

Nach dem der Buchsbauzünsler jetzt auch den Minigolfplatz erreicht hat sind die 

beiden los und haben die Bäumchen eingesprüht damit diese eine 

Überlebenschance haben. Hoffen wir das es wirkt. Sonst muss die Hecke entsorgt 

werden.  

… dass der Sportwart zum „150ten“ mal die Aushanglisten geändert hat, weil 

immer wieder genörgelt wurde dass die und jenes nicht stimmte? Der Sportwart 

nimmt gerne Verbesserungsvorschläge an, in einem netten Gespräch bei einem 

Kaffee am Platz. Ohne nörgeln und schimpfen. 

… dass nach dem Allgäucup eine Bezirksversammlung stattgefunden hat. 

In 2023 zählen 4 Turniere in Bayern für die Bezirksrangliste. 

Es muss also nicht mehr mind. 2 Turnier im eigenen Bezirk gespielt werden. 

 

… dass der Vergleichskampf gegen Bensheim leider ausfallen musste. 
Er soll aber nächstes Jahr in Murnau nachgeholt werden.  

 

… dass am 10.12.22 der Termin für die Weihnachtsfeier in der Sonne steht. 

 

… dass die Handyladestation abgeschaltet werden musste da Schlüssel verloren 

gegangen sind. Die Schlösser müssen jetzt ausgetauscht werden.  

 

… dass am 22.08.2022 der 150.000 Besucher auf der Homepage begrüßt werden 

konnte. 

 
… Krafträder dürfen auf dem Parkplatz abgestellt werden. Ein entsprechender 

Hinweis steht auf dem Parkgebührenautomat. 

 

� Der aktuelle Counter auf unserer Homepage 
 

132220 31.08.2022 31.07.2022 154763 



 

 
 

 

 

 

Betrieb der Anlage - Was ist wichtig? 

 

1) Seit 24.8.2022 werden die Öffnungszeiten der Anlagen bereits reduziert. 
Statt bisher bis 21.00 Uhr ist nunmehr nur noch bis 20.00 Uhr Einlass. Mit 
der Beendigung der Ferien am 12.9. enden dann auch die täglichen 
Öffnungszeiten ab 10.00 Uhr und reduzieren sich auf wochentags ab 13.00 
Uhr bis 19.00 Uhr und an den Wochenenden/ Feiertagen von 10.00 bis 
19.00 Uhr. 

2) Die Handy-Ladestation ist bis Saisonende außer Betrieb. Nachdem währen 
der Jugend-WM zwei der 3 Schlüssel für die Türen der Ladestation 
verschwunden sind, eist ein risikoloser betrieb nicht mehr möglich. Daher 
werden in der Winterpause die Schlösser getauscht, sodaß der kostenlose 
Service den MGC-Mitgliedern und Gästen ab der Saison 2023 wieder zur 
Verfügung steht. 

3) Die Saison neigt sich langsam aber sicher dem Ende. Ab dem Ende der 
Sommerferien wird auch kein Eis mehr nachbestellt, sodaß mit 
zunehmender Zeit im Herbst auch das Angebot zurückgehen wird. 

4) Ein großer Dank geht an unseren Fahrrad-Verleih Kooperationspartner 
STS. Während der JWM wurden alle Räder abgeholt, damit wir die Hütte 
für die JWM nutzen konnten. Erst seit dem 14.8. sind wir wieder mit 
unserem Handbestand an Rädern ausgestattet und der Verleih bzw. unser 
Service als Rückgabestation geht wie vor der JWM weiter. 

5) Ab dem 1.10.2022 gilt ein neues Mindestlohn-Gesetz. Damit steigt auch 
für unsere Platzdienste der Stundensatz. Nachdem der Oktober für die 
Freizeitanlage der letzte Monat mit täglicher Öffnungszeit ist, trifft das die 
gUG heuer kaum Noch. Für das kommende Jahr aber ist diese staatlich 
verordnete 14%ige Lohn-erhöhung eine Herausforderung, um die 
Deckungsbeiträge zu erwirtschaften. Welche Auswirkungen das auf die 
Preise bei uns haben wird, wird in der Winterpause kalkuliert und 
kommuniziert. 

 

 

 
 

 

 

 

  

Neues aus der gUG 



Kommunikation im Verein: 

Liebe Mitglieder, 

 

Wir hatten das Thema ja bereits das eine oder andere Mal, im Speziellen auch bei 

einer der letzte Hauptversammlungen und dennoch möchte bzw. muss ich es aus 

gegebenem Anlasse noch einmal aufgreifen. So wie wir aktuell im Verein 

miteinander kommunizieren - und hier sind sowohl die Mittel, als auch der Inhalt 

gemeint - können wir nicht von einem offenen, sportlichen Miteinander sprechen. 

Ich sage es ganz klar: so kann und wird es nicht weitergehen! 
Kritik muss erlaubt sein, aber es macht immer der Ton die Musik und der Ton 

stimmt aktuell in keinster Weise. Auch müssen bzw. sollten Kritikpunkte nicht 

öffentlich (Email, Presse, Rumschreien am Platz etc.) mit oder über den Austausch 

mit Dritten diskutiert werden bevor sie intern (zumindest mit der VA einmal) 

besprochen wurden. 

Genauso ist es verständlich, dass es auf jede Aktion auch eine Reaktion gibt und 

so sollte man wissen, dass wenn man austeilt auch entsprechend einstecken 

können muss.  

 
In Summe macht es doch mehr Sinn sich nicht über jede kleinste Kleinigkeit 

aufzuregen, denn jeder macht in diesem Verein alles so gut er kann, bringt sich 

nach seinen eigenen Möglichkeiten eben bestmöglich ein und Ja, es ist auch mal 

erlaubt am Platz zu sein und nichts zu tun! Das gilt für Alle Mitglieder. Und 

darüber muss sich niemand aufregen. 

Daher fordere ich ein hoffentlich letztes Mal zu mehr Feingefühl, mehr 

Miteinander und weniger Gegeneinander mit sinnlosen, emotionalen Reaktionen 

auf. 

 
Frederick Mießner 
1. Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jugendweltmeisterschaft 2022 in 
Murnau 

 
Nach nun 3-jähriger Vorbereitung (inkl. 2 Mal wegen Corona verschoben) 
fanden Sie nun endlich statt die Jugendweltmeisterschaft. 73 Spieler aus 11 
Nationen sind mit dabei um den Weltmeistertitel unter sich auszumachen. 
Bereits am 30. Juli trafen die ersten Nationen ein. Das deutsche Team war 
selbstverständlich auch mit dabei. Schließlich gilt es ja den Titel zu 
verteidigen und da ist intensives Training notwendig. 
Um solch ein großes Turnier erfolgreich auszurichten, ist es auch sehr 
wichtig, dass das Wetter mitspielt.  
Heuer hatten wir einen schönen Juli der sich auch in den August weiter 
verlagert. 
Außer am 6. August wo es Regen gab waren alle Tage trocken und warm. 
Da haben wir Glück gehabt.  
Erster Höhepunkt war am Samstag der 6. August mit der Players Party. Bei 
diesem Event sollen sich die einzelnen Nationen kennen lernen indem Sie 
gemeinsam lustige Spiele durchführen.  

Gegen 18:30 Uhr wurde der Grill angefeuert und es gab Käsewürste. Beim 
Biss in diese Würste musste man aufpassen, dass man nicht selber oder auch 
jemand anders mit einem Schuss heißen Käse die aus den Würsten schossen 
getroffen wurde. 

Für die Spiele wurden 12 
Stationen rund um den 
Minigolfplatz errichtet. Es 
gab Gummistiefel 
weitwerfen, Boule, 
Zielminigolf, 
Torwandschießen, 
Büchsenwerfen, Eierlauf, 
Maßkrug heben, Nageln, 
Miniaturkegeln, 

Ringewerfen, Leitergolf und Dart. Besonders der Gummistiefelwurf und das 
Maßkrugheben fand besonderen Anklang. Lautstark wurden die Kandidaten 
von den verschiedenen Nationen angefeuert. Die Party dauerte bis ca. 22:30 
Uhr bis dann die letzten Spieler den Minigolfplatz verließen.  
Am nächsten Tag war dann die Eröffnungsfeier. Gegen 18.00 Uhr fand in 
der Fußgängerzone in Murnau vor dem Rathaus die Eröffnungszeremonie 



statt mit zahlreichen Reden von Landrat Anton Speer, 1. Bürgermeister Rolf 
Beuting, 1. Vorstand des MGC Murnau Frederick Mießner sowie Vertreter 
des WMF. 
Anschließend ging es 
unter musikalischer 
Begleitung mit dem 
Jugendblasorchester 
Murnau im Festzug durch 
Murnau zum 
Minigolfplatz wo ein 
gemeinsamer Imbiss 
durchgeführt wurde. Es 
gab Burger mit Pommes. 
Man sah es den Spielern an, dass die Burger Ihnen schmeckten.  
Leider gab es keinen Eröffnungsschlag da die Prominenz nicht mit zum 
Minigolfplatz gekommen war. 
Das war schade. Jedenfalls war es eine schöne Eröffnungsfeier. 
Der Montag war dann noch offizieller Trainingstag an dem die Spieler 
nochmals trainieren konnten um letzte Unsicherheiten beseitigen zu können.  
An diesem Tag kam auch das Bayerische Fernsehen mit 3 Leuten. Knapp 3 
Stunden wurden Interviews und Filmaufnahmen gemacht. Mit 2 Kameras, 
einer Actionkamera und einer Drohne wurde gedreht.  
Die Beiträge wurden in der ARD (Live nach 9) sowie im Bayerischen 
Fernsehen (Abendschau) am Mittwoch den 10. August gesendet. Außerdem 
wurden noch Radioaufnahmen des BR und Radio Oberland gemacht. Ich 
denke hier haben wir einen großen Beitrag für das Bekanntwerden des 
Minigolfsports getan.. 
Dienstag um 8:00 Uhr war Turnierbeginn. An diesem Tag mussten 2 
Doppelrunden gespielt werden die bis 15:30 Uhr absolviert waren. So 
endete der erste Turniertag und es gab keinerlei Probleme. 
Am Mittwoch ging es dann wieder um 8.00 Uhr los. An diesem Tag war die 
Entscheidung für den Mannschaftstitel. Bei den männlichen Spielern 
schaute es für Deutschland ganz gut aus denn sie hatten schon einige 
Schläge Vorsprung vom Vortag gemacht. Bei den weiblichen Spielern war 
die Deutschen auf einen ähnlichen Level wie das Tchechische Team. Die 
Spannung war sehr groß. 
An diesem Tag wurde auch der Fernsehbeitrag von ARD und Bayerischen 
Rundfunk gesendet. 
Bei einer Sendezeit von ca. 5 Minuten wurden Interviews gezeigt und 
sämtliche Informationen rund um den Minigolfsport. Ich hoffe, dass auch 
das Publikum diesen Beitrag gesehen hat und nun etwas anders denkt über 



das Minigolfspielen. So gegen 16.00 war es dann soweit, der Sieger stand 
fest. Es musste 
aber noch ein 
Stechen 
durchgeführt 
werden da 
Tschechien und 
Schweden 
(männlich) exakt 
die gleiche 
Schlagzahl hatte. 
Um nach 8 
Runden 
Schlaggleichheit zu haben, das muss man auch erst mal spielen. Das 
Stechen war sehr spannend, aber das Tchechische Team konnte sich dann 
doch durchsetzen. Die Freude der Spieler war sehr groß. 
Dann ging es zur Siegerehrung. Sieger und somit Weltmeister wurde das 
männliche Team aus Deutschland. Hier konnte man es fast im Vorfeld 
erahnen denn die Mannschaft konnte bereits 6 Mal hintereinander den Titel  
holen. Platz 2 ging an Österreich gefolgt von Tschechien. 
Bei den weiblichen Mannschaften hingegen was es schon spannender. Hier 
konnten die Deutschen nicht den Titel holen. Es fehlt zwar nicht viel (nur 5 
Schläge), aber doch zu wenig. Sieger hier wurde Tschechien. 
Platz 3 ging an Österreich. Nachdem die Sieger auf dem Siegerpodest waren 
wurden Sie mit einer Medaille geehrt. Anschließend wurde die 
Nationalhymne des Erstplatzierten gespielt. 
Da es ein sehr schöner und warmer Tag war, gab es eine Wasserdusche für 
alle Siegermannschaften. 
Dies gefiel den Spielern so gut, dass Sie daraus eine richtige Wasserschlacht 
machten. Zahlreiche vollgefüllte Eimer Wasser wurden entleert. 
Wieder ist ein richtig gut gelungener Tag vorbei gegangen. 
Am Donnerstag war dann der Finaltag für das Strokeplay. Es mussten 
wieder 2 Kombirunden gespielt werden. Pünktlich um 8:00 Uhr gingen die 
ersten Spieler ans Werk. Dieser letzte Wettkampftag im Strokeplay war an 
der Spitze sehr spannend da die Ergebnisse die bis jetzt gespielt wurden 
keinen eindeutigen Sieger feststellen ließ. Das blieb dann auf bis zum 
Schluss. Eigentlich hat man erst nach dem letzten Schlag an Bahn 18 den 
Sieger festgestellt. 
So kam es dann, dass die beiden deutschen Spieler Kenny Marc 
Schmeckenbecher und Tobias Schwarz mit nur einen Schlag Unterschied 
um den Weltmeistertitel kämpften. Kenny setzte sich aber doch noch durch. 



Bei den weiblichen Spielern war es der Kampf zwischen Elena Weber 
(MGC Murnau) und Monika Minarikova (Tchechien). Auch hier gab es erst 
an der letzten Bahn die Entscheidung. Elena hatte hier die Nase vorn. Für 
den Weltmeistertitel hätte Sie aber ein wenig mehr auf dem Siegerpodest 
lächeln können. Auf Platz 3 kam Christin Lingemann (Deutschland). Bei 
der Siegerehrung gab es dann noch für Elena eine Sektdusche die Freddy 
durchführte. Bei den männlichen Spielern hatte aber der Sekt der noch in 
der Flasche verblieben ist nicht mehr den richtigen Druck und so blieben die 
Leute auf dem Podest trocken.  
Auch dieser Tag lief reibungslos ohne Probleme.  
Am Freitag wurde der Mixed-Pair Wettbewerb durchgeführt. Insgesamt 
traten 19 Pärchen an. 
Bei dieser geringen Spielerzahl ist natürlich nicht viel zu sehen auf dem 
Minigolfplatz. 
2 Kombirunden mussten von einem Pärchen bezwungen werden. Auch hier 
konnten die Deutschen wieder einen Sieg einfahren. Annika Sophia Hensel 
und Kenny Marc Schmeckenbecher holten sich den Titel. 
Bei den 19 – 21-jährigen war es klar da es nur ein Pärchen mit Chiana Saft 
und Robin Dickes gab. 
Das Turnier sollte eigentlich gar nicht so lange dauern, aber durch enorme 
Vorbereitungen  bis der Schlag dann durchgeführt wurde verging so einige 
Zeit. Bei manchen Spielern konnte man meinen Sie seinen erstarrt. 
Doch wenn es hilft einen guten Schlag zu machen, warum nicht. So gegen 
16.00 Uhr war es dann geschafft. Der 4 Turniertag ist beendet. 
Am Samstag war 
Finaltag. Ein 
Wettkampf fehlt noch 
nämlich das 
Matchplay. Hier 
antreten durften die 
besten 32 männlichen 
und 16 weiblichen 
Spieler. Um 8:00 Uhr 
ging es wieder los. 
Zuerst spielen die 
männlichen Spieler eine Runde um auf die Hälfte der Spieler zu reduzieren. 
In der zweiten Runde war es dann mit je 16 Spielern zwischen männlich und 
weiblich ausgeglichen. Am Ende des Matchplay standen dann folgende 
Sieger fest. Auf Platz 1 bei den weiblichen Spielern kam vom deutschen 
Team Felicitas Haubrock gefolgt von Monika Minaříková aus Tchechien und 

Lina Lennestål aus Schweden. Bei den männlichen Spielern holte sich Kenny Marc 



Schmeckenbecher (Deutschland) vor Tobias Schwarz und Hannes Kandert (beide 

Deutschland) den Sieg. Die Sieger wurden dann auf dem Siegerpodest am Platz 

anschließend geehrt. Nun waren die Wettkämpfe endgültig beendet. Als letzten 

Höhepunkt stand dann noch die offizielle Siegerehrung am Festabend im 

Gasthaus Stern in Seehausen statt. Gegen 19.00 Uhr trafen ca. 175 Leute ein um 

gemeinsam einen schönen Abend miteinander zu feiern und die Sieger zu ehren. 

Die Speisekarte die extra für die JWM erstellt wurde beinhaltete reichlich Speisen 
um für jeden das Passende zu haben. Es gab Schnitzel, Schweinebraten, 

Hirschgulasch und einige vegetarische Gerichte. Nach dem Essen ging dann der 

offizielle Teil des Abends an. Zahlreiche Ehrungen sämtlicher Kategorien wurden 

nun durchgeführt. Auf dem Gabentisch tummelten sich zahlreiche Pokale und 

gestiftete Preise die verteilt w erden mussten. Mann kann sich denken, dass diese 

Prozedur einige Zeit in Anspruch genommen hat. Von 10 Wettbewerben konnte 

das deutsche Team 8 Mal Gold holen. Insgesamt gingen 14 Medaillen nach 

Deutschland. Ich denke die Deutschen können mehr als zufrieden sein. Nach den 

vielen Ehrungen ging dann die Party los. Um für Stimmung zu sorgen wurde ein DJ 

beauftragt. Wie sich herausstellte, machte er seine Sache wirklich gut. Die Beats 
trafen genau den Fokus der Jugendlichen und ließen diese in Stimmung kommen. 



Auch Wünsche 

die dem DJ 

zugetragen 

wurden, wurden 

gespielt. 

Besonders das 

Tschechische 

Team war von 

den 
musikalischen 

Schwingungen so 

begeistert, dass 

Sie sogar auf den 

Tischen tanzten. 

So muss eine Party sein und ich denke, es wird Allen gefallen haben.  

Die Jugend WM war ein voller Erfolg und alles hat super geklappt. Der MGC 

Murnau kann mit Stolz behaupten, dass dieser Minigolfhöhepunkt noch lange in 

Erinnerung bleiben wird. 
 

Ein großer Dank an Alle die hier viele Stunden auf dem Minigolfplatz verbracht 

haben um mit Ihrem Einsatz dieses Event zu einem Erfolg werden zu lassen.  

Ohne ein Miteinander wäre es nicht zu schaffen gewesen. 

Vielen Dank auch an unsere Sponsoren die mit Spenden, Ehrenpreise und sonstige 

Unterstützung zu diesem großartigen Ereignis beigetragen haben.  

 

Viel positive Feedbacks haben uns erreicht und zeigen, dass wir es richtig gemacht 

haben.  

 
Nun ist es geschafft und wir können uns nun auf das nächste Ereignis mit der 

Bayerischen Meisterschaft die an Pfingsten 2023 hier in Murnau stattfinden wird 

vorbereiten.  

 

 

 

Stefan Ottinger 



Allgäucup in Kempten/Oberwang am 28. August 
 

Der Allgäucup war mit 48 Teilnehmern nur mäßig besucht worden. Allein von 

Murnau reisten 14 Spieler (29,1% ) an. 

An diesem Wochenende wäre auch der Vergleichskampf mit Bensheim gewesen 

der aber aufgrund von zu geringen Teilnehmerzahlen leider ausfallen musste. Ein 

vorgeschlagener Ausweichtermin Anfang Oktober fand keine Zustimmung. Jetzt 
fällt leider dieser beliebte Wettkampf aus und wird erst nächstes Jahr wiederholt. 

Hoffentlich klappt es dann auch. Viele Murnauer Spieler nutzten auch den 

Allgäucup für ein Training um bei den Mannschaftsspieltagen die ja in den 

nächsten Wochen in Oberwang stattfinden besser vorbereitet zu sein. 

Das Wetter an diesem Wochenende war zwar nicht sonnig warm, aber durchaus 

angenehm um zu spielen. 

Um kurz nach 9.00 Uhr 

ging es dann am Sonntag 

nach einer ausführlichen 

Ansprache von Mario 
Kostack los. Die 48 

Teilnehmer waren in 18 

Startgruppen aufgeteilt. 

Kurz nach Mittag zogen 

am Himmel dunkle 

Wolken auf was nichts 

Gutes bedeutete. Kurze 

Zeit später fing es dann 

auch schon an zu regnen. Zum Glück waren viele große Schirme aufgestellt 

worden welche den Spielern Zuflucht gewährten. Der Regen dauerte aber nur 
etwa 30 Min. was den Spielern die Möglichkeit gab etwas zu essen. Die 

Verpflegung war übrigens sehr gut und reichlich vorhanden. Besonders die 

Wurstsemmeln die reichlich mit Wurst, Käse, Salat, Tomaten, Paprika und einer 

Remouladensoße bestückt waren fanden großen Anklang. Das ganze Turnier zog 

sich aber in die Länge was bedeutete, dass erst so gegen 17.30 Uhr die 

Preisverteilung war. Es gab für die Sieger Pokale und Bälle für die besten Spieler 

(weibl. und männl.). Außerdem gab es noch für jeden eine kostenlose 

zusammenklappbare Kühlbox. Es war ein sehr gelungenes Turnier und wir werden 

bestimmt im nächsten Jahr wiederkommen.  

 



 

 



 

 

Die Ergebnisse der Murnauer Spieler 

5. Ottinger Stefan  31 30 26 26 113 

7. Neumann Michael  32 29 32 27 120 

8. Sturm Tobias   33 28 41 26 128 

3. Ferstl Prisca   32 36 38 32 138 

4. Weiser Silvia   42 31 35 34 142 

1.  Bader Elfriede   28 21 35 34 118 

3. Tuchs Erika   34 35 31 32 132 

7. Zwirlein Rainer  36 24 39 27 116 

8. Mayer Bernhardt  36 33 30 29 128 

10. Spennesberger Christian 37 46 - - 

2. Thölke Hans-Jürgen  28 26 24 21 99 

6. Sturm Werner   28 27 32 31 118 

8. Weiser Franz   33 25 34 30 122 

15. Bader Robert   37 44 38 31 150  

 

 
Stefan Ottinger 

 

 



Jugendtag … und (fast) keiner hilft mit. 

Heuer zum ersten Mal hat der DMV einen Jugendtag ausgerufen, um neue 

Jugendliche für unseren Sport zu begeistern. Aufgerufen dazu waren alle Vereine 

und vorneweg natürlich die Jugendwarte. Selbstverständlich, dass wir als 

„größter“ Verein von Bayern damit 

machen. So hat sich unser Jugendwart viel 

Mühe gegeben und hat Flyer und Plakate 

entworfen, ist stundenlang durch Murnau 

marschiert, um diese zu verteilen oder 

aufzuhängen. Viele aus der Vorstandschaft 

haben ihr die Unterstützung zugesagt, aber 

nur zwei sind dann auch da gewesen. 

Natürlich kann der Papa nicht nein sagen 

und auch Claudia ist nach der Arbeit zum 

Platz gefahren und hat mitgeholfen. Ich 

gebe zu so ein Jugendtag ist keine 

Weltmeisterschaft wo viele Helfer vor Ort 

waren, aber dass gleich keiner kommt, war 

schon ein wenig erbärmlich. Aber von 

Anfang an. Freitagnachmittag Leberkäsbrät 

und Semmeln bestellt, damit die Jugendlichen ihr Grundbedürfnis stillen können. 

Getränke haben wir genug am Platz. Noch ein paar kleinere Vorbereitungen und 

schon war alles erledigt dachten wir. 

Samstagmorgen, Michaela war „nervös“ 

oder machte auf mich den Eindruck. Leider 

regnete es leicht und wir waren gar nicht 

mehr so gut drauf. Aber Petrus meinte es 

gut mit uns, denn um 11 Uhr war in 

Murnau alles trocken. Also sind wir schnell 

zum Erl und zum Haller alles abholen und 

ab zum Platz. Oh, welche Verwunderung, 

niemand war da. Michaela hat gleich alles 

aufgesperrt und hergerichtet, wobei ich die 

Küche „geschmissen“ habe. Falls sich hier 

der ein oder andere fragt, ob ich 

Nachfolger von Robert werde? NEIN, 

diesen Schuh ziehe ich mir nicht an. Über 



WhatsApp hat dann Michaela mit Claudia geschrieben, dass wir dann doch gerne 

einen Platzdienst hätten, da wieder erwarten bei schönem Wetter einige Leute 

Minigolf spielen wollen (Sarkasmus). Währenddessen also der Leberkäse langsam 

im Ofen vor sich hin backte, ging ich los, um die Bahnen abzuziehen. Schon wieder 

dachte ich mir noch, die letzten 14 Tage waren noch nicht genug. Und wie jeder 

Minigolfer mach ich das eigentlich gerne für meinen Verein. Ich beschwere mich 

nicht und sorge dafür, das s das Publikum ordentliche Bahnen vorfindet, denn 

dafür bezahlen, die Erwachsenen 

zumindest, Geld. Jugendliche hatten am 

Jugendtag freien Eintritt. So habe ich 

mich durchgewischt bis Bahn 13. Dann 

spielte mein Kreuz nicht mehr mit und 

ich brauchte eine Pause. Wo ist 

eigentlich meine Tochter? Erstmal Tom 

angerufen. Kannst du kommen? Klar 

kommt er, wenn ich rufe, er will ja 

meine Tochter�. Ja genau wo war die? 

Immer noch nicht aufgetaucht. Noch 

grübelnd, wo sie denn sein könnte, kam 

schon der Ruf: „Papa kannst du mal 

kommen!“  Steht die Michaela im 

Platzdienst Häuschen und macht Aperol 

Spritz, Schnitzelsemmel, verkauft 

Eintrittskarten und schmeißt den ganzen Laden. Gott sei Dank hat irgendein 

kluger Mann, wunderschön aufgeschrieben, wie denn ein Aperol oder eine 

Semmel herzustellen ist. Sonst wären wir total auf dem Schlauch gestanden. 

Geldwechsel lief über die Private Kasse, da keine Wechselkasse da war. Der Ofen 

schaltet sich erst ein wenn man den Timer auf mind. 20min stellt sonst bleibt er 

bei 10 stehen. Eigentlich kein Zustand. Kurz darauf war Tom schon da und wir 

haben die restlichen Bahnen abgezogen. Die ersten Gäste mit Jugendlichen waren 

bereits auf der Bahn 6, bis wir fertig waren. Dann war auch schon der Leberkäse 

fertig und es konnte losgehen. Gegen 14 Uhr traf dann auch schon der Platzdienst 

ein. Schneller ging nicht meinte er denn er kommt aus Weilheim. Als ich ihm dann 

mitteilte, dass er Beton nicht mehr abziehen muss, das haben wir schon gemacht, 

meinte er nur: „Hmm …“ echt? Ich hatte mehr ein „Danke“ erwartet. Nun gut. Der 

Mann hat seine Arbeit aufgenommen. Michaela und ich erklärten dann wie er die 

Einnahmen zu verbuchen hatte und was wir bereits ausgegeben bzw. 

eingenommen hatten. Die weiteren Jugendlichen, die mehr oder weniger zufällig 

kamen, spielten dann Fußball-Billard oder Minigolf. Boule oder Jenga war nicht 



gefragt, obwohl dies auch auf dem Flyer bekannt gemacht wurde. Mir ist nur ein 

Jugendlicher bekannt, der mit seinem Bruder kam, aufgrund der Werbeaktionen. 

Nun besser als nichts. Er hat sich umso mehr gefreut, dass auch die Getränke 

kostenlos waren und er sich Taschengeld gespart hat. Interessant, das wurde 

sofort gepostet. Ob auf Grund dieser Nachricht noch andere kamen, entzieht sich 

meiner Kenntnis. Einen kurzen Aufreger gab es dann noch als der junge 

Platzdienst das Publikum auf Abteilung zwei spielen hat lassen. Denn diese war 

noch nicht abgezogen und es standen immer noch Pfützen auf den Bahnen. Das 

konnte Tom nicht sehen. Auf die Frage, ob er denn die Bahnen nicht vor 

Spielbeginn abziehen möchte, wurde 

nur geantwortet: „Ich habe den 

Leuten einen Wischer  mitgegeben, 

das machen die Spieler selbst. Das 

muss er nicht machen.“ Echt? Tom 

hat mich dann gebeten ob ich ihm 

helfe, was ich natürlich getan habe, 

und so habe ich wieder mal 

gewischt. Meine Aufgabe, sich um 

den Leberkäs zu kümmern und 

auszugeben, war übersichtlich. Ich 

konnte mir die Zeit nehmen. Kleine 

Anmerkung zum Platzdienst, der hat 

gerade gewechselt und es waren 

zwei vor Ort. Keiner von beiden 

dachte auch nur daran uns zu helfen. 

Müssen sie auch nicht. Wir beide 

haben das geschafft, wir sind ja noch in Übung von der WM. Am Jugendtag waren 

circa 20 Jugendliche vor Ort und haben den kostenlosen Eintritt und Verpflegung 

genossen. Wir haben gegen 16:30 mit dem Aufräumen begonnen, den es kamen 

schon wieder dunkle Wolken über den See zu uns. Als wir nach Hause gefahren 

sind hat es schon wieder geregnet. 

Als kleines resümier, der Platzdienst hat echt viel Arbeit. Was da alles zu machen 

ist, Hut ab, und wir mussten noch keine Eisschokolade oder Eiskaffee zubereiten. 

Allein ist das fast nicht zu schaffen. Dass die Damen und Herren gestresst sind 

sieht man erst wenn man selbst mal da drinnen steht. Wobei die sind ja 

eingewiesen und wir mussten alles nachlesen. Danke für das Mithelfen an Claudia 

und Tom. 

Euer Rainer 



Das Wetter bei uns im August 

Temperaturmittelwert 23,0 Grad 

    2022  2021  2020 

Temperatur > 20 Grad  28  19  25 

Temperatur > 30 Grad  14  4  8  

Tage mit Sonne   23  15  25 

Tage mit Regen   6  14  8 

Gewitter   2  4  1 

Wärmster Tag (17.00 Uhr) 37 (4.)  33,6 (12.) 36,3  (21.) 

Kältester Tag (17.00 Uhr) 18,5  (31.) 14,6  (27.) 15  (30.) 
Temperatur Mittelwert  23,0   19,2   22,0  

 

Der August hatte besonders viele Tage mit Temp. > 30 Grad. 

Fast jeder Tag war über > 20 Grad. 

Regen dagegen gab es nicht viel was zu Trockenheit führte.  

 



Klimatische Einordnung im September 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
Mit 22543 Besuchern im August war dies ein neuer Re kord. 
Die Jugend WM hat da Ihren Teil dazu beigetragen. 
Wir hatten 50828 Besucher mehr als 2017 welcher bis  jetzt unser 
höchster Wert war. 
 

Recht herzlichen Dank an Euch 
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08.  Böhm Stefan 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser, 

bitte berücksichtigen  

Sie bei Ihren Einkäufen 

und weiteren Vorhaben  

insbesondere die 

Geschäfte 

und Unternehmen, die mit  

Inseraten in unserer 

Clubzeitung und/oder 

Werbung auf unserer 

Homepage den Aktivitäten 

des Vereins ihr Vertrauen 

ausgesprochen haben. 
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Offizielles Mitteilungsorgan des MGC Murnau am Staffelsee e.V. 

                      

          September 

16. Anderegg Roger 

25. Maier Elke 
29. Paschen Anja 

                

           Oktober 

03. Spennesberger Christian 

07. Mießner Frederick 

08. Habermann Frank 

14. Sturm Werner 

 


